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„Die häu�g für Außenhandelsrecht empfohlene Kanzlei konnte ihr Geschäft v.a. durch die Beratung 
zu embargorechtlichen Themen mit Iran und anderen Embargo-Ländern ausbauen. Stärken: EU- 
und US-Embargorecht. Viel Erfahrung auch mit operativen Fragen des Außenhandels. 
Bei Verhandlungen mit Behörden kann Hohmann auf langjährige Kontakte aufbauen“. 
Anwalt Hohmann ist ein „führender Name für Außenhandelsrecht“ 
(Juve Handbuch Wirtschaftskanzleien).

Referenzen zu unserer Kanzlei: 

Und unterstützen Sie in den Bereichen: 
EU- und US-Exportrecht (EAR, OFAC, ITAR), inkl. 
Genehmigungen EU und USA, Organisationsanweisungen und Audits
EU- und US-Embargos, v.a. Iran und Russland, und EU Antiboykott-Anträge
EU- und US-Zollrecht
Export- und Zollverstöße sowie Sanktionslisten
rechtliche Begleitung Export�nanzierung (Beratung Zahlungsweg, Anti-Geldwäsche, 
Organisationsanweisung Banken)
internationales Vertragsrecht
internationales Vertriebs- und Transportrecht
Beilegung von Streitigkeiten/Dispute Settlement sowie Genehmigung-Diplomatie
Stoffrecht (v.a. Chemikalienrecht) sowie sonstiges Wirtschaftsrecht

           
               

              
   

   
    

Verstrickt im Export- und Zollrecht? 
 Wir helfen Ihnen durch den Paragraphendschungel!

Wir haben langjährige Erfahrung in diesen Rechtsgebieten und sehr gute Behördenkontakte

„Verstrickt“ von  Volker Kühn,  
(mit freundlicher Genehmigung der  
Hermann Krause Kunsthandel GmbH in Köln)

Handelsblatt: „Deutschlands Beste Anwälte, 2020 und 2021“
Legal 500: „Leading Law Firm 2021“ (Rang 2, Außenwirtschaftsrecht)
Who’s Who Legal: „Harald is very well-known in the German and EU markets for his profound 
practitioner’s expertise in EU and US export control law, interantional sanctions and customs law“
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Außenwirtschaftsrecht wird zur Chefsache

Sah es zunächst danach aus, als würde der globale 

Handel durch Corona zum Erliegen kommen, so 

erholte sich die deutsche Industrie erstaunlich 

schnell. Zwar stotterte der Motor des Welthandels 

vereinzelt, aber der befürchtete große Corona- 

Knick blieb aus, auch wenn es in mehreren Bran-

chen zu Lieferverzögerungen kam. Unternehmen 

stellen nicht nur deshalb ihre Lieferketten auf den 

Prüfstand, sondern auch im Hinblick auf Men-

schenrechte und Nachhaltigkeit. Nach vielen Dis-

kussionen verabschiedete der Bundestag kurz vor 

Ende der Legislaturperiode das umstrittene Sorg-

faltspflichtengesetz, das Unternehmen mit mindes-

tens 3.000 Mitarbeitern ab 2023 dazu verpflichtet, 

in ihrer Lieferkette auf die Einhaltung von Men-

schenrechten und  Arbeitsschutzstandards zu ach-

ten. Gleichzeitig arbeitet die EU-Kommission an 

einer entsprechenden europäischen Richtlinie.

Im September 2021 tritt zudem die neue Dual- 

Use-Verordnung in Kraft, die nun auch die digitale 

Überwachungstechnologie einschließt. Dadurch 

steht der Technologietransfer insgesamt künftig 

noch schärfer als zuvor unter Beobachtung, was 

vor allem immer mehr Forschungseinrichtungen 

und Universitäten zu spüren bekommen.

Auch die transaktionsbegleitende Investitionskon-

trolle wird erneut verschärft. War im Vorjahr be-

reits die Gesundheitsbranche in die Liste der kriti-

schen Infrastrukturen aufgenommen worden, wird 

diese nun um Zukunftstechnologien wie künstli-

che Intelligenz, autonomes Fahren, Robotik oder 

Cybersicherheit erweitert.

Für Unsicherheit sorgt zudem das Ende 2020 in 

Kraft getretene chinesische Exportkontrollgesetz. 

Ähnlich wie die USA beansprucht China für seine 

Sanktionen die Gültigkeit über die eigenen Staats-

grenzen hinaus. Gleichzeitig verbietet es aber die 

Anti-Boykott-Verordnung der EU europäischen 

Unternehmen, sich an die Sanktionen anderer 

Staaten zu halten. Über die Frage zur Auslegung 

der Verordnung soll nun der EuGH im Streit zwi-

schen Deutscher Telekom und der Bank Melli Iran 

entscheiden. Nachdem die USA 2018 aus dem 

Atomabkommen mit dem Iran ausgetreten war, 

hatte die Telekom ihre Verträge mit der iranischen 

Bank gekündigt. Das Geldinstitut wirft dem Tele-

kommunikationsunternehmen vor, sich damit – 

unrechtmäßig – den US-Sanktionen zu beugen.

Nach fünf Jahren der Ungewissheit bringt das kurz 

vor dem Jahreswechsel beschlossene Trade and Co-

operation Agreement (TCA) immerhin Klarheit 

beim Brexit. Doch der Verwaltungsaufwand sorgt in 

so mancher Exportabteilung für rauchende Köpfe.

Außenwirtschaftsrecht

Fortsetzung nächste Seite
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Bei Großkanzleien erwacht das Interesse

Die transaktionsbegleitende Investitionskontrolle 

sorgte vor  allem in Großkanzleien für einen wei-

teren Schub bei der außenwirtschaftsrechtlichen  

Beratung. So verzeichneten etwa Hogan Lovells, 

CMS Hasche Sigle und DLA Piper einen deut-

lichen  Anstieg bei den Anmeldungen nach der 

Außenwirtschaftsver ordnung (AWV). Bei den 

Boutiquen positioniert sich lediglich  Blomstein 

durch Kooperationen mit Corporate-Kanzleien 

 überzeugend auf diesem Feld.

Insbesondere Großkanzleien forcieren aufgrund 

des Booms bei der Investitionskontrolle den Aus-

bau ihrer Praxen. Doch es sind vor allem die erfah-

renen Teams wie GvW Graf von  Westphalen, 

Baker McKenzie und Noerr, die mit ihrer um-

fassenden Beratung kaum von der Marktspitze zu 

verdrängen sind. Dass das ehemalige Nischen-

thema junge Anwälte sogar in die Partnerschaft 

führen kann, zeigen Partnerernennungen bei  

Dentons, Gleiss Lutz, AWB Rechtsanwälte und 

GvW Graf von Westphalen.

Außenwirtschaftsrecht
Fortsetzung:
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Außenwirtschaftsrecht

Oft empfohlen: 

Dr. Harald Hohmann

    

Baker McKenzie
Blomstein
GvW Graf von Westphalen
Noerr

   

CMS Hasche Sigle
Hogan Lovells
Oppenhoff & Partner

  

AWB Rechtsanwälte
Dentons
DLA Piper
Haellmigk

 

Gleiss Lutz
Harnischmacher Löer Wensing
Luther



Helmut Bleier
Schrömbges + Partner

U R T E I L
Stärken: 

EU- u. US-Embargorecht. 
Viel Erfahrung auch mit 
operativen Fragen des 

Außenhandels.

Dr. Harald Hohmann

BAKER & MCKENZIE
Anahita Thoms

BLOMSTEIN
DR. ROLAND STEIN

GVW GRAF VON WESTPHALEN
Dr. Lothar Harings  
Marian Niestedt

NOERR
Dr. Bärbel Sachs

OPPENHOFF & PARTNER
Stephan Müller

Führende Berater  
für Außenwirtschaftsrecht
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Außenwirtschaftsrecht
 Analyse

Bewertung: Die Boutique berät umf. zu EU- u. 

US-Exportkontroll- u. Sanktionsrecht sowie zu Zoll-

recht. Zu den z.T. langj. Mandanten zählen namh. 

Konzerne wie Jungbunzlauer u. Kamag sowie gr. 

Mittelständler aus dem Anlagen- u. Maschinenbau, 

der Elektronik- u. chem. Industrie. Regelm. wenden 

sie sich etwa mit Fragen zum Export rüstungsnaher 

Güter u. von Überwachungstechnik sowie zuneh-

mend zum Technologietransfer an das kl. Team um 

den Namenspartner. So beriet er zuletzt etwa einen 

Maschinenbauer zur Ausfuhr seiner Produkte über 

die USA nach China, inkl. der Genehmigungspflicht 

für gelistete Verwendungstechnik. Zunehmend  

vertritt die Kanzlei auch bei außenhandelsrechtl.  

Verstößen ggü. Zoll- u. Finanzbehörden. Einen  

weiteren Schwerpunkt hat Hohmann im Stoffrecht, 

was Mandanten v.a. beim grenzüberschr. Handel mit 

Agrarchemikalien u. Medizinprodukten zugute-

kommt. So zog ihn zuletzt eine Kanzlei zur Frage der 

Verkehrsfähigkeit von Corona-Kit-Importen aus 

China zurate.

Stärken: EU- u. US-Embargorecht. Viel Erfahrung 

auch mit operativen Fragen des Außenhandels.

Oft empfohlen: Dr. Harald Hohmann

Team: 1 Partner, 3 Associates

Schwerpunkte: Umf. Beratung zu außenwirtschafts-

rechtl. Themen, v.a. Sanktions- u. Embargofragen, 

Exportgenehmigungen, Außenwirtschaftsrechtsver-

stöße u. Selbstanzeigen; zuletzt vermehrt Zollrecht. 

Branchen: mittelständ. dt. Unternehmen aus 

Maschinen- u. Anlagenbau, Elektronik u. Chemie, 

u.a. an der Schnittstelle zu Stoffrecht.

Mandate:

Exportkontrolle/Sanktionen:

• Schuler Pressen, u.a. zu Sanktionslisten;

• Anlagenbauer zur Compliance-Pflicht der russ. Tochter 

im Zshg. mit Krim-Embargo;

• Anlagenbauer strafrechtl. bei Verstoß gg. AWG;

• Maschinenbauer zu Technologietransfer über USA nach 

China;

• Maschinenbauer wg. Export von Carbonfasern nach 

Saudi-Arabien;

• lfd. im Exportkontroll- u. Zollrecht: Clariant, Cobus 

Industries, Fresenius, Hydro Systems, Jungbunzlauer, 

Kamag Transporttechnik, Merck, Mann & Hummel, 

Schenck RoTec u. Carl Schenck, Toyota, Würth 

Elektronik.

Außenwirtschaftsrecht
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Hessen
Region Frankfurt und Hessen

Kanzlei Standort Stärken Oft empfohlen

Büdingen ▹Außenwirtschaftsrecht, insbes. Embargo- u. 
Sanktions recht

Dr. Harald Hohmann

Berghäuser Albach Landzettel 
Wieland Berg Schiweck

Darmstadt Große Präsenz im Öffentl. Recht, speziell Verwaltungs-
recht, Arbeits- u. Gesellschaftsrecht; 5 Notare

Dr. Klaus Berghäuser (Öffentl. Recht), Dr. Wulf Albach („sehr 
zuverlässig, kennt unser Unternehmen gut“, Mandant; Arbeits-
recht)

Helmut Bleier Kronberg Renommiert im Zollrecht (▹Außenwirtschaftsrecht) Helmut Bleier

Buschlinger Claus & Partner Wiesbaden Geschätzt für Gesellschafts-, Immobilien-, Arbeits- u. 
Insolvenzrecht; 3 Notare

Dr. Michael Magel („seit langer Zeit ein guter Berater“,  
Mandant; Immobilienrecht), Friedel Maul (Arbeitsrecht)

de Faria & Partner Wiesbaden Etablierte arbeitsrechtl. Praxis; Gesellschafts-
recht/M&A; Notariat

Andreas Riedel („erzielt stets sehr gute Ergebnisse“, „ein sehr 
guter Notar“, Mandanten), Silvia Schrade (beide Arbeitsrecht)

Dierlamm Wiesbaden Bundesweit empfohlene, auf alle Facetten des 
▹Wirtschafts- u. Steuerstrafrechts spezialisierte 
Kanzlei (insbes. Individualverteidigung)

Dr. Alfred Dierlamm, („super vernetzt, ein wertvoller Kollege“, 
Wettbewerber), Ute Bottmann

Fuhrmann Wallenfels Wiesbaden Viele Mandanten im öffentl. u. priv. Baurecht; dazu 
Urheber- u. Medienrecht; Bank- u. Versicherungsrecht; 
Arbeitsrecht; 3 Notare

Dr. Tobias Stauder, („erfahrener Berater, hervorragende 
Prozessführung“, Mandant; Zivilrecht), Dr. Eike Bornemann 
(Baurecht), Prof. Dr. Christian Russ (Medien- u. Urheberrecht)

Iffland Wischnewski Darmstadt Bundesweit aktiv in der Beratung von sozialen Einrich-
tungen im Heim- u. Pflegerecht,  ▹Gesundheitssektor

Sascha Iffland, Jörn Bachem

v. Keussler Darmstadt Bekannt für Beratung im Chemie- u. Biotechsektor u. 
von Industrieparks, internat. Vertragsgestaltung; M&A

Johann von Keussler (M&A), Nils Schmiedeknecht  
(Gesellschaftsrecht)

Kipper + Durth Darmstadt Überregional gut vernetzte Boutique für  ▹Wirtschafts- 
u. Steuerstrafrecht

Dr. Oliver Kipper („fachlich sorgfältig u. fundiert“; „proaktiv u. 
europaweit gut vernetzt“, Wettbewerber), Dr. Hanno Durth  
(„die Beratung ist top u. die Vertretung unserer Interessen 
hervorragend“, Mandant), Stefanie Schott („wäre meine erste 
Wahl für ein strafrechtliches Problem“, Wettbewerber)

Kleber Knüpfer Collegen Darmstadt Breites Know-how im Gesellschafts- u. Immo-
bilienrecht; Notariat

Thomas Knüpfer („geschätzter Berater für vielfältige Fragen“, 
Mandant)

Kleymann Karpenstein  
& Partner

Wetzlar Handels- u. Gesellschaftsrecht; umf. für IT-Unterneh-
men, auch Kommunen

Knarr & Knopp Milde  Netuschil 
Zimmer

Darmstadt u. 
Umgebung

Gesellschaftsrecht (6-köpfiges Notariat); Arbeitsrecht

Möller Theobald Jung Zenger Gießen Breite wirtschaftsrechtl. Praxis mit inter disziplinärem 
Ansatz; 2 Notare; Insolvenzrecht inkl. Insolvenz-
verwaltung

Dr. Wolfgang Theobald (Gesellschafts- u. Steuerrecht)

Moog Darmstadt Große mittelständisch orientierte Beratungspalette 
mit Fokus auf Gesellschafts- u. Steuerrecht (2 Notare); 
Arbeitsrecht; multidisziplinär aufgestellt

Dr. Tim Becker („hervorragend bei komplexen Mandaten“, 
Wettbewerber; Gewerbl. Rechtsschutz/IT), Dirk Langner 
(Gesellschaftsrecht)

Muth & Partner Fulda u.a. Neben Steuerberatung u. Wirtschaftsprüfung Schwer-
punkte im Bau- u. Arbeitsrecht sowie Gesellschafts- u. 
Steuerrecht

Ina Hüttig (Arbeitsrecht), Dr. Matthias Freund (Baurecht)

Paulus Westerwelle Wiesbaden Notariat, daneben v.a. Immobilien- u. Gesellschafts-
recht

Petra Schürmann-Bratz („dienstleistungsorientiert, hohe 
Affinität zum Wirtschaftsrecht u. fremdsprachlich versiert“, 
Mandant; Notariat)

Petri & Puvogel Gießen Mittelständisch orientiert mit Arbeits-, Handels- u. 
Gesellschaftsrecht sowie Baurecht

Knuth Petri („als Allrounder ein geschätzter 
 Verhandlungsführer“, Mandant)

Ruhmann Peters Altmeyer Wetzlar u.a. Multidiszipl. Beratungsansatz; insbes. Gesellschafts- u. 
Arbeitsrecht; Gewerbl. Rechtsschutz

Dr. Ingo Peters (Erbrecht), Ilja Borchers (Gewerbl. Rechts-
schutz)

Unützer Wagner Werding Wetzlar Full-Service-Ausrichtung; breite Tätigkeit im  
Sanierungs- u. Insolvenzbereich; Steuerrecht

Bernd Ache (Insolvenzrecht)

Zimmermann Smok Wiesbaden Spezialisiert im Wirtschafts- u. Steuerstrafrecht Gernot Zimmermann, Dr. Robin Smok („beide Partner sind 
Verteidiger aus Leidenschaft“, Wettbewerber)
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Was ist das JUVE Handbuch?
Das JUVE Handbuch Wirtschaftskanzleien hat sich längst zu

einem Referenzwerk des deutschen Anwaltsmarkts entwickelt.

Hier finden Sie detaillierte Informationen über das wirtschaftsrechtliche

Dienstleistungsangebot von knapp 800 Kanzleien.

Umfangreiche Recherchen bei Kanzleien, Unternehmensverantwort-

lichen, Behördenvertretern und Mitarbeitern aus Justiz und Wissenschaft

schaffen die Basis für dieses Buch. Die strikt unabhängig arbeitende

Redaktion greift dabei auf mehr als 20 Jahre Erfahrung mit dem

Anwaltsmarkt zurück.

DIE  JUVE-RECHERCHE

1.215
KANZLEIEN

per Fragebogen kontaktiert

8.752 
Gespräche geführt

4.169 
ausgefüllte Fragebögen 

von 720 Kanzleien

 + unzählige 
Wettbewerberempfehlungen 

 + Markteinschätzungen
 

 + wirtschaftliche 
Entwicklungen

49.607
MANDANTEN

per E-Mail kontaktiert

1.043 
Gespräche geführt

6.635 
Mandantenrückmeldungen 

aus 1.788 Unternehmen

 + Markteinschätzungen
 

 + wirtschaftliche 
Entwicklungen

749 
Kanzleien

in

20 
Regionen und

36 
Rechtsgebieten

alle Inhalte  
auch online 

auf

juve.de/
juve-rankings/

deutschland

analysieren 
und 

vergleichen

werten aus

gewichten

34 erfahrene Fachredakteure

recherchieren laufend aktuelle Deals, Prozesse,  
personelle Entwicklungen


